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VrktMNtWchtRtMM
Voran,fichttich««de Mosat « ai d. Ir . wird et»

ErfatztranSpart für die südwestastikautschr Schvtztrvppe
abgesavdt verden.

Mannschaft«« der Reserve der Aahresklafse»
L«« « v«d 1SV7, als» die vo« LS««—LSV8 bezw.
1SV7—Ivvv gebient hadere, »rlche zum Dienst i»
Sitdweftafrik» bereit find, rönne« fich biß einschl.
V. April 1V1« tvoche«»or« ittag» » Uhr bet« «nter-
zeichnet« VeztrkLko«»a»do «eldr». Die Bediukuugeu
könne« bei« Vezirttkommando eingesehru«erden.

Calw , dm 16. Mir, 1S10.
«. Serirrrr »» « a»do.

K. Oberamt Nagold.
vorstehende Bekanut«achuvg»ird znr KmutuiS der

BezirkSaugehörigen gebracht.
Dm IS. Mär, 1910. Ko« « erell.

BeikanMmachnng, detr. de« MärrsetyPhu- Hnfer
znr Aertilgung de» Feld« L»se.

Allen Auzrichm«ach ist, infolge Mittrilnvg der K.
Anstalt Kr Pflanzenschutz in Hohenheim vo« 22. bs. RtS.,
in diese« Jahre wieder eine erheblich; Mäuseplage ,n
emartr«. Die Gemeisdedrhördm»erden hierauf avsmttl-
sa« grmacht, nud darans hiugewiesm, daß als bester Mäuse-
vtllllgnugSmittel stch da» Avrlegm de» Lössler ' sche»
RLusstyphuS -BazilluS nach drr »vten avsgeführteo
Avweisung bewährt hat. Die jetzige Jahres,eit, in der die
Mäuse«och wenigz» fressen finden und fich noch nicht
reichlich vermehrt haben, ist die günstigste,nihrer Bekämpfung,
dt« a« zweckmäßigsten vo« « emetnde wegen auf drr gav,rn
Marlnug gletcharttg durchgesShrt«ird.

«te frSber, können die»nltnrea de» MäusttypuS-
BaiilluS in Maschen nebst GebrenchSavweismg von der S.
»«statt für Pflanzenschutz bezogen werden, nud »war vom
1. April 1910 an zu de« weiter er«ätztgteu Preise von
einer Mark für die Flasche, die znr Bereitung von
10 Kilo Bozilleu-Haser anßreicht.

Nagold, dm 26. Mörz 1910.
K. Oberamt. » om« erell.

K. Württ. Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim.
MänfetyphnS-Haferz«r Vertilg««»de»Feldmänfe.

1. Gebrauchsanweisung.
1) I « ein gutgeretnigk» Kochgeschirr gießt»an am

Abend3 Liter Wasser«nd gibt— unter stetige« Um-
rühren«tt eine« reinen Holzstab— da» jeder Flasche
betgegrbeue Nährpulver dazu. Ist die Flüssigkeit-u«
Sieden gekowwe«, so läßt»an, unter beständtgem Unuührm,
«och eine halbe Staude gelinde kochen.

2) In eia zweite» Gesäß, da» «an« tt heiße« Wasser
gründlich gerrivigt hat, gießt«au 6 Liter kalte», reine»
Triukwaffer«ad fügt die kochende Nährflüssigkeit Hinz»,
wobei« au »it de« eben beuütztru Stab gut ««rührt.
Soda«« schüttet« an den Inhalt der Flasche hinein, rührt

nochmal» »», nud deckt da» Gefäß«tt eine« sauber«
Deckst zn.

3) A« ander« Mo,gm gibt« an 10 Kilo Hafer i«
die Flüssigkeitn«d läßt iho2 Stunden darin liege«. Da»»
wird sofort » it de« ««»legen begönne», wobei« a» da-
ranf achtet, daß die Körner nicht vertrockne«. I«
jede» frische ManSloch legt«an ungefähr5 Körner, »ei
unerwartet eiugetretene« Negevvetter kan« «an da» As»«
legen höchste«» um einen Tag hl«an»schieb« .

2. Vorsichtsmaßregel».
1) Mü«setyph»»bazillm stad für Menschenn»d Han»,

tieret« allge« stueu nicht gesundheitsschädlich.
2) Bet Aufnahme größerer Menge« ist e» jedoch mög-

lich, daß Sei darmleidmdm Personen und Kinder« Durch¬
fall heevorgernfru wird. Deshalb verwendet«au zu«
Aurlegru solche Personen und Kinder bester nicht.

3) Die « tt de« Auslese« betraut« Pnsoveu wüste«
dazu aagehalte« werde«, währeud der Arbeit nicht
, « esse», nicht zu rauchen, stch Sicht « it dm Finger«
in» Gesicht zu greife«, nach der Arbeit aber Gesicht und
Hände« tt war«e« Wüsste und Seife sorgfältigz» wasche«.

4)/ Die beuutzteu Gesöffe werden« it heiße« Soda-
waster/gut gereinigt. _

Ber <m«t«mchrmg
Mr . da« Verbot de« Feilbiete»« vo« VS»«e, n»d

Sttänchrr» i« U»herziehe».
Nach eiuem Erlaß de» K. Mintsteriu«» de» Invers

»ird da« »erbot be« Kaikbiete«» von Bä »« en »ub
BtrSncher» i« tlnch erziehen häufig nicht beachtet uad
stader ein Feilbietm von Obstbäurnen««d Obststräucher«
im Umherziehm statt, wodurch der toländische Obstbau um¬
somehr geschädigt wird, al» hiebei vielfach minderwertige
oder ungeeignete Sorte» angebotrn werde«.

SS wird daher ausdrücklich darauf hrsLewksen, daß
»achZ 86 Abs. 2 Ziffer 10 der Gewerbeordnung vo«
Ankauf obre Feilbiele» i« Umherziehe» «»»ge¬
schlosst« M:

BSnnre aller Art, Gtrüncher, Gch«itt>, W«r-
zel Rebe«, F«tter« ittek ««b Giimereie«, «tt
A«»uah»i v«i Gemüse- und Vlv«msa«en

nrd daß Z«Wib«rha»dk»»ge» »ach8 148 Ziffer7a
der Gewerdrordunvg mit Geldstrafe bi» 150 »der Haft
bis zu 4 Wochen bestraft werde».

Die OrtSbehörde« werden ersucht, Vorstehendes
ortsüblich»ekaunt zv geben und von etwaige« zu ihrer
Keuutvtr kom«endeu Uebertreinugen des Verbots Anzeige

!z» «ache».
Dev 26. Mär, 1910._ Mayer, » ..Aff^
Für dir ordentlichen Sitzungen drr Schwurgerichted«D II.

Bierteljahre- l»10 bei dem Schwurgericht in Tübingen wurdr z«m
«orsttzende» der Lendgercht-direktor Dr. Napfs  ernannt . — Die
ordentliche« Schwurgerichtasitzungr» da»srlbst weide« am Montaa
dr» SV. » pril d. IS . vor« . » Uhr eröffnet.

«ei der niederen Sisenbahndirnstpräfnng ist ». , . Kandidaten
für befShigt erkannt worden: Ehrtstian Tackman«  von Er,grud«.

^sMische Hleberstcht.
Die halbanttliche» Gtelle« i» Dentfchlanb

haben er «och immer nicht aufgegebe», falsche» Darstellung«
über dar deutsche Flottevprogrmn« i« « glifchm Pnlamrut
eutge-mzutretm. So stellt anch jetzt wieder die .Nordd.
Allg. Zig.- gegenüber AnSführuugeu Mae KeunaS währmd
der letzte» Flotteudebatteui« mglffchr« Unterhaus fest,
daß Deutschlandi« Herbst 1912 uur 18 große Schiffe
und nicht 17 verwendnngsblreit habe« wird. Anch betrage
ble» au,eit der Naffar-Klaffei« Dnrchfchnitt 38,6 ««»
nicht 26 Monate, wie Mcc Kenn« aunehnee. Sism Zweck
haben falche Richttgstevungm nicht; in Svglsud geht«an
über sie doch einfach zur TageSordnnng über.

Die Untersnchnng Wege« ber «»„«rische»
Parla « ent<ska«dale hat auzweifelhaft ergebm, daß drr
frühere Ministe»Polovyi die Skandale«vgeregt, dr» ganz«
Plan des lleberfall» anSgeheckt und Leu Angriff auch tat¬
sächlich eriffart hat. Segen Polovyi wird drthalb Anklage
Weges Aufreizung zur Grwalttätigkrit gegen die Behörde»
erhoben. Wetter find eine Neihe uener Attentäter, darunter
auch der katholische Geistliche Markos, ermittelt worden.

Die fe««zSfifche Depntiertenkannne» hat dm
Antrag angenommen, wonach der Generaldirektor der Do-
mäum au Stelle der Liquidatoren für die OrdeoLgitter
treten und deren bisherige Fnnktiane» unter der Kontrolle
der Kultur- und des Finauznrinifter» avSübeu soll. —Das
neue ArbttterverfichernngSgesrtz ist a« Mtttwach anch va«
Senat fast rl»stt««is angrso««« worden.

D»< englifche Oberhaus hat auch die dritte Re¬
solution Lord Rssebklyr, die den Grundsatz«nsstrllt, daß
drr Besitz drr PrerSwürde an fich nicht die Mitgliedschaft
des Oberhauses«tt fich bringt, «it großer Mehrheit an-
gruomme». Prattische vedeatuug haben die Brschlüffr nicht,
da fie, wie schon einmal erwähnt, vnr daz« bestimmt sind,
dm Wählern Sand in die Aagm zu strenen. Aaßerde«
deukt»au nicht daran, ans dm Lefchlüffm eise Gesetzes-
Vorlage zu mach« , und Lord LaaSdowse erklärte sogar,
daß die AuvaZme der Rrsolntion das Hau» in nichts binde.

Dia b«I,aoischa« Mt »ister sind«U der Pforte
über die tzanptoesttnnaunsm de» Handelsvertrages nud der
Grrvzregnlieruvg einig.

M«f ai«a« Baukatt bar Kriaba«slig» i» Na»
Y»rk hielt eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten, da-
runler Tast, FairbavkS, R -yor Gaynor und der deutsche
Botschafter Gras Berusiorff Reden. Letzterer legte die
Gründe dar, die dm Ausbau der deutschen Flotte»stwm-
dt- «achten. Er wies darans hin, daß Deutschland mt-
stehende Differenzen durch Schiedsgerichte zu schlichte» suche;
indessen lösnee» nicht die Idee eine» allgemeinen Schieds¬
gerichts«ntrrstützm.

Dees da« «« ertkauifche» Nepräse»t««tr»ha«»
zugegangme Martuebadget drlänft sich in Ausgabe auf 12b
Mtllionru Dollar. Es sieht dm Bau vou zwei Schlacht¬
schiffe», eise« Rrparatnrschiff, zwei Kreuzern und5 Unter¬

Kie Magold, hie KoyenVergl
Unter Bezug auf die Roll, in ber voljährtgm Mai-

Rawmer der»Plätter des »Srt1e»Sttg!scheo Schwarzvald-
vereia»- und dm Hinweis darauf im . Gesellschafter* 1909
vo« 4. Jnui bringt die Märzmmmer 1910 der bmanutm
Blätter folgende Aufklärung:

Eine verechtignug, der alten Nagolder Burg, oder
kurzweg.Hshmnagsld* genannt, dm Na«m . Hohenberg*
wzuwetsm, wird stch«eine» Erachten» au» de« Umstande,
daß Uhlandr Schmestrr diese Bezeichnung gebrauchte, allein
wähl kau« herletteu lassen. ES »uß daher einmal etwa»
Wetter zmückgegriffm werdm; eS gebm nnS die bezstglicheu
Urkunde», Stiflovgrbriefe re. über die vorliegende Frage
Auskunft. Dari» ist an keiner Stelle gesagt, daß die Be¬
zeichnung. Hohenberg* jewalS für die Burg Ragold zur
Anwendung gelangt ist und mögen die nachstehendenA«S-
söhnmgm alle» Frmndm der HetmaUnnde nud Geschichte
N» Beweis diene«.

Mir isti«« er noch die Stelle an» eine« alte» » erkchev,
.Sagen und Erzählungen an» Schwaben und Frauken*
betitelt, eriuarrlich, worin eS in älterer Fassung nute»
Beziehung auf die Hohenberge» Grafen hieß: . Und sie
hanffetm auf ihrer Burg zu Ragold, nud sie hatten vlll
Land».* Da da» gedachte« erkchev»eines WiffmS etwa
1780 bei E,tta erschiene« ist, so liegt die Bermvtnug nahe,
saß dasselbe auch vou der Schwester UhlaadS gelesen»ord«

ist und die betkiffeude Schilderung bei dr» Abfassung de»
BriefS ihr zu« Vorwurf gedient hat. —

Der wSlItenebergische vargenforscher Koch gibt in feine«
i« Jahre 1828 erschienene» Werk . Die Ritterburgen
Württembergs* sehr gute AuLsShrsvges»ber die»nrgm
Hohkvbrra uad Ragold. Der letzte«» geschieht bereit» i«
Jahre 920 gelegentlich des BerkanfeS der Hohrubergischm
Gutes Laugeshnrß in der Ortevau an dm Bischof Richard
vou Straßburg Erwähnung. Somit ist — allerdings un¬
kritisch betrachtt — das Vorkommen de» Namen». Hohen-
uagold* sehr frühe schon belegt. Berfolgm wir die An¬
gelegenheit»etter, so müssen«vS dagegm Zweifel erwachse»,
wenn Koch dm Ursprung drr Feste aus römische Wirksamkeit
znröckzusührm versucht. Zweifellos wäre dieselbe daun vou
Stältn bei der Nennung der Burgen Tübingen. Calw rc.
u« da» Jahr 950 augesührt worden.')

Der Ort Nagold»nß als Besitzung der altm Ale-
«anumherzoge bezw. al» königliches Ka«» ergvt vnd de«,
nächst der Herzogin Hadewtg von Schwabe» gehörig jedoch
schon lauge vorher bestanden haben, » te an» einer llrkvnbe
erhellt, welche in Billa Nagaltai« Jahre 786 vonJ ««a,
der Mutter von Karl de» Großen Gemehlt« Hldegardi»,
unterzeichnet wurde?) vermutlich wurde später bei Kriegs¬
fällen und besonders,»r Zeit der Raobzüge der Ungarn
Nagold befestigt. Später wird»ohl ,m« Schntze de» vo»
Kaiser Heinrich II. t« Jahre 1607 au dak Hochsttst Bamberg
vergabtm Orte» Nagold und der in der Umgegend gelegenen
,«gehörigen Güter') au der Stelle, wo einstmals ein römischer
«arttar« gestand« habe« mag, eine Burg geringer« Um-

fang» errichtet worden sei«. Daß dieselbe eine andere
Benennung»ie der unmittelbar unter ihr gelegene Ort
erhalten haben»ird, ist wohl kau« aqnorhnre». Ob die
später vou» awberg bestellte» Klosterböite ihre Nachko«««
in dm nachstehend gmauuten Rittern vou Nagold, Dimst-
«annen drr Grasen von Calw gehabt habm, »uß dahin¬
gestellt bleibe».

ES kam sehr»st vor. daß aller Besitz, besonder» wmn
er, « ie in diese« Falle sehr entlegen war, fich»tt drr Zeit
vo« Mnttrrkloster ablögem»d allmählich ganz in die Hände
der Vögte»nd Vasallen gelangte. Dadnrch wurde diesen
z» Macht«nd Ansehen verholst»; de« letztere» Umstande
war eg dienlich, wenn fie stch noch dazu in dm Schutz
mächtiger Grasmgeschlrchter begaben, au» deren Händm
die vorher nnter Vorbehalt««- gewisser Rechte dorthin ge-
geben« Besitzung« wieder al» Lehen empfangen«nrdm.

I « Jahre 1258 wird rin Ritter Heinrichv. Ragold
als Mivißertale(Dimstmavn) der Grasen von Calw er¬
wähnt?) Wir habm hier die erste»rknudliche Beglaubigung
von de« Vorkommen eine» nach der Nagolder Bur, be¬
nannte« Rittergeschlechts.

Interessieren»uß es uv» ferner, wenn wir vorher
— i« Jahre 1088— Nagold»nter drojeutgm Besitzungen
«ufgeföyrt find« ,') welche als zu« Recht»-and Gülerfprmgel
bezw. Allvdialbefitz der Pfalggrasm vou Tübingen gehörig
bezeichnet»erde». —

Die »bmdrrmertte Erwähnung der Ritters Heinrich
v. Nagold geschieht in einer Urkunde Gras Albert» vou
Hohenberg sür dar Kloster Kilchberg. Darnach»ergab



TageL-'Meuigksitor,.
A>« Gtttzt« rtz Lmrtz.

Ra,old. d«u 3». MLq 1010
*Go« Ratha «». Sitzunga« 23. März. '/,s Uhr St-

meiuderat «tteiu. Genehmigt» trtz eine« Aulrag de- Ge»
vtiude«b:r?irster»ge»SßrinLaasch»erkallf«itGärt»er8özrle
k«Otschrlbrou»bett.4000Glattbuch«ugrge»Wrißta»ur».—Der
Gemeindeoberföister referiert, daß »et« Htljverkauf i«
Distrikt Salzen»!rg Abtlg. Kohlplatteuber» «»» Ländle»-
»erg durchschntttlich nlöü wartze», für 1 R«. Nadelholz
»etghol, « eist Anbruch8.50 für 1 Hundert Nadelrei».
»Sichel 1236 t« DtstrittK.llber» für fichteue Der»,
staugeu 172'/. »u Forfitaxe. — S Uhr Gemeivberat
und Bürge,Ausschuß. Genehmigt Mttb die Erwerb« ,
eise» Ackr» tzu Wit«eve«tler u« de»P ei»von 3600
— Der Lsrfitzentze referiertü»er etue Versammlung»ou
Elter» »ud soustigeu Jnter«ffertte» tu Sache» der Mittet'
schule, wrrnach dere» Beibehaltung»ud Weiter«»«»»» »ei-
»atze einstimmig gewünscht wurde; dabei soll zunächst die
Ertitlaug von«bteiturgrauterricht in» Auge gefaßt wudeu,
der »s» dru Bolksschnllehrer« übernommen würde, welche
»icht»all beschäftigt wäre». Die bürgcrl. Kollegien gebe» hie¬
zu ihr Ltutzusttudui». — verlese« wird etue Eingabe de»
Beischöaerungs verein» wrgm Uebuuahme de, ganze» Kosten
du Promeuadekouzertei« vetrag vo» 200 ^ auf die
Stadtkaffe; i« Anschluß dara» wird eise»eitere Eingabe
du Musiker du Stadtkapelle verlesen, worin fie um Er-
höhnng ihru Belohunng auf 1 Pr» Kopf«ud Konzert,
»achsuche». Du vo fitzmbe erwähnt, daß diese Erhöhung
rlue« vetrag »ou 450—500 pro Saison für diese von.
zerte gleichkomme» würde. E» wird au»gefproche», daß die»
zu teuer wäre und beschlossen aas dir Konzerte zu Verzichte».
—Beschlossen wird, die Empfehlung der GtabtNagold alSLast-
knrort Wied« i» 5 Ztttuvgeu al» »ozekge aofzugebeu. —
Da» » ürgULki» reicht wieder nicht au» zu de» Bürger,
gaben; e» »irls be'chloffe», wieder wie im Vorjahr 50
Welle« tu «atvra und für die fehlend:» 50 Stück6 in
Geld zu Verabfolgt». — 10 Uhr Semetuderat allei».
Verlese» wird et» Schriftsatz, welche» da» StadtbauaNt an
die Sebändeeigrutüweri» du H rrenb-rgerstraße gerichtet
hat bezüglich du Lrottoiraulage. Derjenige» Betelltgte»,
welche da» Trottoir »icht mache» wolle», wird gemäß
Z 2 de» Ortsstatut» die Verwesdung du ent prechendeu
Matrrialie» Vorgeschriebe». Sollten fie fichi» Wirklichkeit
wrtger» so tritt Bestrafung bezw. zwangsweise AnSsühruug
ei». Lergebe« werde» dir Nrbeile« zu de« Fellweg Nr. 50
und za de» baulichen Neudrrvugeai« Rathaus— Br.
sLloffku wird du Firma Wohllrbr »ud Weimer dru stidt.
Platz behufs Zufahrt zu ihren W hrgrbäuden pachtweise
zu 6 iZ dru gm zu übrrlaffe». — Damit ist die öffentliche
Sitzung geschloffen.

* Me«- « rd»hr-«»rd«u»t für M-chtr««» S!t-.
Der Sesetzcutwurs belr. die Aeuderuua ber;»Snt. Sedühre»«
orduuug für RrchiSaumäite steht für die Herstellung de»
Schreibwerk», sowie als Ersatz der Postgebühreu Pauschal-
setze vor. Du «irz lue Pauschalsatz beträgt SO'/« der
zum Ansatz gelange»»« Gebühr, jedoch höchsten» 30 ^
»ud«iudesteu» 50 i« ZaugsversteigerougSverfahreu, ge«
rtchtliche» Lerteil»ug»»erfahre» oder bei der Vermittlung
dr AaSri-audeesetzuu- etue» Nachlaffe» oder de» Gesamt-
gut» einer eheliches Gütergemeinschaft jedoch«iudesteu»
8 ^V. Begründet»erdeu die Vorschläge dawit, daß häufig
die Rechtsanwälte, zumal bei kleineren Werte», sehr erlüge
PaufSai'ätze, manchmal»icht« ehr al» den Miudestbrtrag
mit 50 ^ erhalle» würdw.

^ AffftSttK«ppi»-e», 28. März. Der gestrige
Ostertag endigte aus eine für unsere Loppelgemei-de er-
schreckrud-tranrige« eise. In eine« Wirtshaust» Affstätt
gerieten die beiden ungefähr glrichaürtgeu etwa Sljäyr gm
Bauernsöhne»opp vo« Affstätt und Fritz Nüßlr Von Kap-
Plage» tu Händel nutz Streit, iu dere» »erlauf der ersten
»ou de» letztere» so »»glücklich mit de« Messeri« den
Hals gestochen wurde, daß stopp bald daraus Verschied.

Der Täter, deffe» Schwester heute Hochzett feierte, wurde
»och gestern abend vom Stattouskomwavdaut tu Herreuberg
verhaftet«ud in» AmtSgertchtsgefäagui» eiugeliesert.

r Fee«de»st,dt , 28. März. De« Metzger steck i»
Doruhaa wurde die Ladeukaffk geplündert. Al» Ein-
brecher ist der 18 Jahre alle Schreiurrlrhrliug starl
Ziegler au» Hopfau brkmmt.

Tüdi»ge«,26.MSrz. (Tübiugeu -Herreuberger-
Bah») Bsrgesteru fuhr der erste Prodezng«U Güter-
zu»»«ascht»e »ud SO beiadeue» Wage» vo» Pfäsfi»ge» über
Unterjefingen-Ammeru«ach LSbt»ge«-Wrftbahuhof. Wie
wir uu» heute davsu übrrzeugtru, ist die Elusühruug der
Herreuberger Bahu iu den Ha»ptbah»hof LSbiugru auch
fertig gestellt und mit der Schieue»lage über des Dam«
im Reckartal begouueu. E» fehlt also uur noch da» Glri»
auf der kurze» Strecke vo» der Neckarbrücke und dsrch de«
fertigen Lmeuel bi» Westbahshof. — Mtt einer Eröffa«»g
der Bah» auf 1. Mat d». I ». kau» also bestimmt gerechnet
werde«.

r Mal « »hei« OA. LeonSerg, 26. März. Sester«
abeud gegen 11 Ubr ist hier Feuer auSgebrochru, da» iu
kmzrr Zeit fünf Wohnhäuser»«d fünf Scheunen ein-
Ssch rtr. Siebe« Famttieu find obdachlos. Der Gebäude-
schaden wird auf über 50000^ geschätzt. Die Entsteh-
uugrursache dr» Feuer» ist »och nicht bekannt, doch wird
Braudstiftuug versutit.

— Zu dem Brand wird»och weiter gemeldet: Da»
Feuer brach in der Scheuer de» Bauer» Gottlob steck au».
E» breitete fich sehr rasch au», da die alte» großen Häuser,
dir mit Eichenholz erbaut warru, schwer za lösche» wäre».
Aa den LöschvugSarbeiter»beteiligten fich die Feuerwehren
»ou Weildrrfiadt»ud Reuninge«. Die Abgebranuteu find
verfichert, allerdings zum Teil uur»ugeuSgeud. von de«
Braudanglück wurde» betroffen: Gottfried strämer, Witwe,
Jakob Zippe;lr, Gottlob steck, Schmiedmrister starl Noch-
acker, Christian stlelv, Grmeiuderat, Jakob stSmmerle,
Christian Srötziuger« Uwe. Georg Greeb und Bäcker
Nagel. Der Braudplatz befindet fich iu der Nähe de»
S-sthause» -. Lamm. Der Schmied»othacker konnte nur
da» neckte Leben retten und auch seine stiuder vermochte
mau uur mit de« Hemd bekleidet au» de« Hause zu bringe».

r « »«»»», , S3. März, «ln 17 Jahre alter
Präparand au» Göusiugrn hat fich»ege» einer dummeu
Liebergejchichte iu eine» Gehölz nah; bei der Stadt mit
einem Revolver zu e-schi.ßm versucht. Er wurde»och
lrbrud aufgefundru uud zu einer Operativ» »ach Stuttgart
tu» stathriuenhsspital geschafft, ist aber dort seiner ver-
letznng erlegen.

KstlltschtS Rtich.
Mkwcho», 26. März. Auf Antrag der Staat»««-

Wallschaft tu Zürich wurde hie» eine Gräfin Schöuboru
verhaftet. Die Gräfin soll iu Zürich Unterschlag«»»«»
in Höhe von 330000 Frauken begangen habe».

Bo« B »de»f-e, 25. I » stoustauz lebte sett Jahre»
im Ruhestand der 1836 iu « euf geborene Profeffor Peschter
der erst i« stoustauz, dann tu Lahr am Gymuastu« als
Lehrer sehr erfolgreich tätig gewesen war. Sester» wurde
der einsame Gelehrte tot iu feine« halbverbraauteu Bette
vorgrs-wZen. Er hatte vermutlich bei Lichti« Bett gelese»
»ud dich» war dsrch eine» unglückliches Zufall i» Lraud
geraten.

r Bo« dar bayrisch«« Grenze, 26. März. Der
63jährige Ziegeleiardtiter Xaver stourad tu Alteubalndt
bei Dilliugeo ist vor de, F-srrnng de» Zirgelofeo» etuge-
schlafen. HerauSspriugeudr Fnukeu setzte» seine stleidrr in
Brand uud der Mau» verbräunte.

Bethma«« Hollweg i« Mo« .
Mo« , 26. März. Der Reichskanzler empfing heut«

de» Vorstand der deutsche» Schule mit Bankier Rast au
der Spitze. An» de« Vatikan wird die Nachricht verbreitet,
der Reichskanzler habe den ChriftuSordra erhallen.

Heinrich sei» „in oovtro tsrrltorio« gelegene» Hofgst au
da» geuamüe stloster. Nihmeu wir daher einen kurzen
Rückblick auf die nunmehr tu den Bereich unserer Darstellnug
getretenen Hohenberge,, deren Name» al» Bezeichnung für
die alle Hochburg Nagold dtrue» soll.

Die Grasen von Hohenberg, so berravut»ach ihre«
ehe«. Stammschloß gleichen Nimen» bei DeMuge» (OA.
Spaichiugev), erscheiue» erstmalst« Jahre 1179 mit Graf
Burkhard iu der Geschichte. Stiliu neust fie al» eiueu
vermutlicheu Zweig brr Grase» von Zollern.') Die Herr¬
schaften Hohenberg»ud Haigerloch»erde» al» sterubefitz
de» Geschlecht» geoaunt, welche» fich gegen Ende de» 13.
Jahrhundert»alSHan- terwerbusg au»pfalzgräflich tübiugeu-
scheu Güter» unter audere« Stadt uud Amt Nagold au-
aliederten. So bildete fichi« Laufe der Zeit da» mit
Landr»hoheit»rechte« ausgestattete Lerritorir« der Grase»
»ou Hoheubrrg. —

I « Jahre 1355 »urdru die hoheubergifche« Laude
unter die einzelnen Mitglieder de» Hause» verteilt. Hiervon
bekam Gras Otto t« Jahre 1357»eben anderen Oertlich-
kette» die Burg und Stadt Nagold, ferurr alle zur Hochburg
gehörigen Ministerin!?«». Schon 1363 am 23. Jani ge
lauzteu jedoch die erwähstru Plätze durch staus an die
Grafen Eberhard uud Ulrich von Württemberg/) bei welchem
Haufe fie bi» heute verbliebe» find. —
.... Wen» wir «uu da» Urkunde«- usw. Material der

«achfolgrude» Zetten durchsetzen, so komme» wir tmmer uur
auf die alle Bezeichn»»» . Nagold" zurück(Beisp. 1420,
1432, 1442, 1473). Ebenso weise» die um 1600 vo» den

württembergischeu Burgen uebst zugehörige» Gefällen auf-
genommenen Verzeichnisse die Bezeichnung. Schloß Nagold
auf/)

Nehme» wir an, Burg Nagold sei etwa i« Jahre
1280 tu die Häude der Hohenberg» gelangt, so würde fie
kan« 70 Jahre dari» verbinden sei». Daraus ihr de»
Namev diese» « rafevgkschlechl» «eben,n »olle», erscheiut,
so reizvoll der Gedanket» Hiublick aus dir geschichtliche
Vedruinog der Hsheubrrger sein mag, nicht angebracht.
Die Gründe, welche de« entgegeustehe», find zu schwer-
wiegend. U-te, Umständen könnte dau« schließlich von
anderer Seite geltend gewacht werde», auch die Nameu
audrrer langjähriger BmsSewohue, heran,»ziehe» (n. a.
Burkhardv. »hinge«, welcher 1473 Vogt zu Nagold war).—

Wenn vir zum Schluß noch hnvorhrieu, daß die
Hohenberge, Grasen fich oach ihrer Burg Nagold selbst
benannten— bei de« verkauf« Nagold» aa Württemberg
im Jahre 1363 wird ausdrück ich « raf Otto . Herr ,»
Nagold" genannt') — so erscheiat ein wettere» Eiugeheu
ans die Fragez»Gunsten der vrz.ichuuug. Hohruberg"müßig.

« !r wolle» uud müssen dieser Stätte dru Name» lass« ,
dr» fie fett Alter» her getragev, da, ist die»ezeichnung

.Hoheuragold". C. Odrndahl.

') « tSltn, » Litt. « »sch.. I, 508. ») Etäli». I. »4».
') Stält», I. 8» »28. «) vtäN». I. 876. 807.
') « tLlin, II. 48». «) « ILli,. I. 401. ') « tLli», HI, ««8. >
') « iktt. Vierteljahr,jest« 1883 II. 111. ') « tLli» III, 68»

» «» dr» « ch« -1z »lrd der . Fraukf Zig." «. a.
geschrieben: Trotzdem zahlreiche verständige Lente«eine»,
wir hätten on« iu der Schweiz allgemach der» erabahneu
genng, taschr» doch immer Wiede, «ese Däne auf. Nevesten»
spricht« au allen Ernste» dar»», die Pisse Oberalp, Farka
oud « rlwsel zu Sberschieuev, als- eine Linie DifeutiS-
Oteralp-Audermatt-Fmka'Gletsch mit Adzweigunge» über
ble« rimsel nach Meirisgeu und rhsuetalabwärt» nach Brig
,« baue». E» wird sogar behaupte^ daß diese»,Projekt
bereit» finanziert, 40 Millionen beisammen srieu»ud mit
?r« Bau nächste» Jshr beaouneu werde. Eins Bestätigung
bleibt ab,«warten. Da, Projekt selbst ist nicht»es. « au
hat schon früher davon»rsp ochru. dsrch eine Eisenbahn-
linke an der Nordfiaske-es Gotthard da» Rhristal mit
dem Rhouetal. SranbSude» mit« alli» ,» verbinde«. Rach-
de« nun die Rätische»ahn bi» Disenti» ansgrbaut wird
und auch die Linie Söschesen-Xndrrmatt gesichert ist, wäre
er begreiflich, wen» da» alle Projekt, Oberalp»ab Furka
zu Sberschteorn, greifbare Gestalt auuehmeu würde. Glaub-
Haft klingt die Sache auch deshalb, weil am vüdsuße der
Alpe« mit de» Gedanken»« gegangen wird, eine Ost-Wrst.
»erbiudung zwischen dem Engadin urrd dem Wallis zu
schaff» durch etue Lsuristrubah» LhufiZ-Bernhardis-vel-
liuzoua-Lrcaruo-Domodoffola-Stmplou. La aus dieser Zu-
kuofttltuie eiuzelse Strecken bereit» gebaut oder wenigsten»
gesichert find und eigentlich nur noch da» TeilstSck über de»
»eruhardiu fehü, so ist da» Fmka-Oberalp-Projekt vorder-
haud etwa» i« Nachtell, der dau» allerdings wieder auf-
grwogL« wird dvrch die größere tomtstifche und auch mili¬
tärische Bedeutung de» Oöeralp-Smka.Prsjkkter.

N»« , 16. Rä-z. Anfang nächsten Monat» ist
Jtalieu -Neisende« wieder Gelegenheit geboten, asf billige
Weise nach Rom zu kowmeu. Bsm5 bi» 12 Avril findet
hier tu der Billa Borghese ein eoneour» dixxigns statt,
deffe« Komitee vo» der Regierung eine 50-wzenuge Fahr¬
preisermäßigung erwirkt hat. Die vom3. b?S 10. April
au dru Grenzstationen gelösten Fahrkarte» nach Rom uud
zurück haben 25 LaZe Gültigkeit, diei« Javeru Italien»
gelösten uur 15 Lage. Aus der Hin- und Rückreise find
zwei Fahrtauterbrechnuge» gestattet. Vorbedingung für die
Ermäßigung ist eise Eintrittskarte für den eoneouro dixxiga»
i« Betrage vo» 5 25, die an alle« Grenzstationen erhältlich
ist. Eise Verlängerung der Gültigkeit bi» z« 10 Lage»
«wirbt man dsrch eine Nachzahlung von 20 pCi. dr»
Fahrkatteupreise».

Graz , 27. März. Ein verheerender Brand äscherte
aestero, dem„B. T." znfolgr, tu Schwarzenbach(KSrwtes)
21 Wohnhäuser»sd 30 Nrbevaebäude mit viele» » keh eiu.

Mstr -zalka(Ungarn). 28 März. In der Gemeinde
Oekoertto brach io einer al» Ballsaal benützte» « azenremise
etue» Gasthsse» Feuer au». Bei der entstandenen Panik
wurden mehrere hundert Personen niedere trete«. Die
uiederstürzende glühende Decke begrub mehrere hundert
P rsoseu unter fich. 250 Personen Warden getötet.
Mehrere hundert verletzt.

Glackhol« , 28. März. Die Kronprinzessin ist
heute früh von rwer Tochter entbunden  worden. Da»
Befinden der Krouprinzesfiu und der neugeborene» Priuzesfi»,
die dra Nameu Ingrid Viktoria Sophia Luise Margareta
erhält, ist gut.

Pari », 24. März. I « der verfloffrueu Nach! wur¬
den 12 Bilder, bke für den dir»jährigen Selon drr Ge¬
sellschaft französischer Künstler eiugesaudt worden waren,
von eine» bisher allbekannten Uebeltätrr vollständig durch¬
schnitten. Dte UuLrrsxchvng hat ergeben, daß e» fich nicht
etwa um einen Racheakt handeln kann, den die ruinierte»
Bilder rühren von dru verschiede fies Künstlers her. son¬
der« um eiueu gâ z fiunloseu Akt von Zerfiöruvg»w«t.

Pet «r»b»rg, 26. März. Der » !edrrav»bru- de»
Cholera  wird w Prteribnrg amtlich  drkauutgegebm.
Dte Eauitätskommisfios der Stadtverwaltung hat dir Mit¬
teilung erraffen, daß sett8 Lagen in PüerSSmr wieder7
choleraverdächtige Fälle vorgekommen find. Sine vorge-
nommrne bakteriologische Uatersuchnug de» Nrwawaffer»
hat da» Vorharrdessela von Lholeravibrionm sestgrfirllt.
Drr Präfidrst der SauitStskemmisfiov, Profeffor Hubert,
hat neue Maßnahmen gegen dte Chsleragrsahr getroffen.

d Peter »»«-- , 26. März. König Peter von Serbien
besuchte gestern alle berühmten KirSeu vnd Klöster Peters-
bnrg» nud legte au den Gräbern Alexander dr» II »ud
III Kränze nieder. Die russische Presse lobt den König al»
dru liberalsten slavischeu Herrscher uud wünscht, die Regie¬
rung möchte Rußland dieselben Freiheiten bewillige» wte
die» Serbien getan. . Die rassische slavophile Presse verlangt
sstr Serbe» absoluten Schrtz. da Serbien»egen seiner
gefährlichen geographischen Lage nicht vor de« allgemeine«
Slavruseind beschützt sei. _ ,

«rfinve -tra - lk. Ei« Petersburger Schlosser Lanze-
witsch beschäftigt« fich anhaltend»tt »ersuchen, die Rönt-
genfirablenzu  ksuzeut,irren, um die Ansoahmezritrn bei»
Durchlevchten de» menschliche« »ö per» abzakürzru. Rach
vierjähriger Arbeit ist e» ihm jtzt aeluagea, sein Ziel zu
«re,che». Lanzewitsch dirut am Pitersburge, Martea-
Hospital, dessen Lttwaltnug dle Erfindung btt der Medizi-
oalvrrwaltuug anmeldete. Leider geht de» Erfinder au
seine» zahlreichen Exserime» ea, die er alle an fich selbst
machte, zugrunde. Der linke Ar« ist total abgestorben mrb
brandig geworden. Eine Operation ist nach»aSsprnch der
Arrztr arrsfichttlo», da auch schon die Schulter voa der
todbringende» Krankheit erfaßt ist.

«atawia , 28. März. Der Ausbruch dr» Aetna
nimmt Mieder größeren Umfang an. Et» Lavastro« be¬
wegt fich in der Richtung aus Fra Dlavolo, eiu anderer
gegen Mont« Fasara hin. _
Mr««k«»» *»>»«, ». »
Zatjer) RagM - KLr»tk Rwakttv» «na»t» »r1ltch: ». P «n«.



8» da«
s . Amtsgericht Nagold.

Güterrechtsregister
wurden unter N» 109/11 eingetragen:

«hegatte « :
«da« und « ik Hehr,

»annSeheleutei« Alteustrtg.
Fahr.

Franz «ob «» alte « l,i »bie»st,
StetuhaurrSehelente in Uatertalhri« .

Hrrmaun und Avus « lei»,
Schrein ersteheleute kn Alteustrtg.

Leu 26. März 1910.

Güterrecht r
allgemeine Gütergemeinschaft,

sämtlicher» rrwögeu der Frau —
sowohl da» in die Ehe brtgebrachte,
als die während derselben erwsrbe-
«e«. znm persSul.Gebrauch der Frau
bestimmte« Sache« — ist zu« Vor-
behalt-->t der Frau erklärt.

Shevertrag»o« 12. März 1910.
«Stertreuurmg.

Ehevrrtrag vom 15. März 1910.
Dir Vrrwaltnvg und Nntzuießvng

des ShrmavvS a« Vermöge» der
Frau ist asSgeschlsffm.

Ehevrrtrag vom 16.März 1910.

Laudgenchtsrat Sigel.

Bereivsregister
K. Amtsgericht Nagold.

Im
wurde heute uvt r Nr. 3 bei de» Ort - Aiehv-rficherwwg- vrret«
H«iterdach (Sitz in Haiterboch) eiugetragrv:

Ja der Beneraloersammloug vo« 5. Dezewker 1909 wurde
auf die Zeit vom1. Nov. 1909 bi» 31 O». 1S12 als Lorftaud
Gtadtpflegu Nieger iu Hakterbach neu g wählt.

De» 24. März 1910.
Laudgerichtsrat Sigel.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung
Ueber das Vermögen des

Wilhelm Höpfer, JshaberS eines gemischten
Warengeschäfts in Walddorf,

wurde am 24 Mrz 1910, nachmittags4'/i Uhr das Konkursverfahreneröffnet.
BezirlSuotar Popp iu Nagold ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen find bis zum 22. Spul 1910 Kai de«

«Mt - gericht anzumelden.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die

Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschnsses und eiutretevden Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneteu Gegenstände, sowie über den Verkauf der Liegenschaft
durch de« Konkursverwalter ans freier Hand und zur Prüfung der an
gemeldeten Forderungen ist Termin auf
Samstag de« 30. AM 1910, nachm. 3 Uhr
vor demK. Amtsgericht hier anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt, von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung iu
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 22. Apul 1910
Anzeige zu machen. Gerichtsschreiberei : Slernrnkr.

Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuldzlnse, Hlenlen und Lasten.
Nach Art. 9 I Ziff. 4 des Gi»ko» « rnfteurrg »s«tzr- vom

8. August 1903 find bet Ermittlung dek steuerbaren Einkommens voo
dea Eiansbmrv iu Abzug zn bringe« die von dem Steuerpflichtigen
nach de« Stand vom st. April d. I . nachgewiesenermaßen zu entrichten
den Gchuldzimfe«mV« r»te», sowie di« «ns besonderem privairrcht
ltchem over Sffeutlichrechtlich« Lirpflichturrgzgruudeberuhenden dauernden
Losten, soweit dir Echuldzikse re. nicht auf außerhalb Württembergs
befindliche» Sivuah«kq,ellcn hasten(Art. 8 Ziff. 1 »ud 2 des Gesetzes)
Lei Steurrpfltchttsm, welche vor der SeichräaUm Steuert flichti» Art. 3
der Srs-tzr? »utrrltegru, find nur die Ziuse solcher Schulden oder solche
«enteu vd-r Lasten abzsMSHis, welche ans de» inläudischeu SiukommenSl
qaellru hafte».

Auf Gmud der » eftim«uug iu Art. 42 « ds. 2 d»S Einkommen
ßenergesrtzrs werde, uuv dirjevigeu Siukowmeusteunpflichtigeu, welche
r «« e St, »ererklSr«»g adgede», aufgeforderti« der Zeit
vom 1. bt» spätesten« 8. April ». chs
die abzugSfähigru Schaldzirrse, Neute« und Laste», deren Ab,ug fie be-
aasp-uchm. «»»«melde». Hirzn wird ausdrücklich bemerkt, daß die

**ch*« »» »« e»f»lge« h»t, wen» die detreff <»de»
Gch»ldzi»fe re. dreatt» t« »origen Johr a»ge« »ldrt Morde»

Formular zn» folgen, welches dev«NU
Nagold, den 17. März 1910

Heureindeöeyörde für die Einkommensteuer:
Broddeek.

Eiaeu gut er¬
haltenen
Rinder-
Wagen

sucht zu raufe».
Wn ? saatdie

rx -'d. ». « l.
Jüngerer, tüchtig» , srtvständtger

Glaser
findet sofort dauernde Beschäftigung
Sei F . Schüttle , Glaserei

Holz-Nomanshoru (Schweiz).
Ges»cht ein

Mädchen,
welcher baS Kceiöerriähen er¬
lernen könnte per sofort ov» spät» .

Zu erfragen bei d» Exp. ds. Bl.
« ^ - .  — . - ^f Crosse Ltuttxr̂tor s

g » I,L >-E « nsI
^ dL I x»r»at . 22. u. 23. äpril.

3 S»'
sL
2 . S.

Ls ^5»
-S

Sx
s-V »»Ab̂
-Sch»
cws
L»

z S

WSVGO
sv>1Leklgs«.b»,-»kne LdrugSOOGG
MOM
MMGMODO
ÜLupt-<Zslä — ?ksräv-6vvinQs.

Sl ^ ssUUIc ..
a^ Mrẑ ^oss 20̂1.,

l. LeNvetetcert,stnltgart, UarktsNssss 8.
I'slskon 1921.

«»so Vis »Uo VorkLllkssLsUüN. ^

Lal» .
Siuev kräftigen

Junge«
nimmt »urntgeltlich in die Lehre.

Fr . Schad » KSf» « eist«r.
Für jede» G »rte«d»fitze», d«

ohnekan- zärlnerische Beiht.se seinen
Garte« — ob groß »der klein—
selbst Sedast:
e»r,r,-r>W gartendacli.

Neueste Auslage, wtt farbige«
Doppellaseln. io Lwd. gib. 4

Vorrätig tu der
« . HE. L»r««r 'sche» schhdlg.

Ltvar Suter
für Haare und Haarbode» ist Achtes
ör» Ml-Mrvs88«k

Mit den 3 Breuurff!».
V. Fl. VS 4 , V' Fl. r ss

Nur zu habe»:
lk> . 8 «Iu»1A, Kfm., blmxoLE.

E «»pfehl«»g.
Bri Schieferdecker^ «ed1«rm »n,
iu I »«I»I»»»«ei» stad stets

Dachpappen«.Lack
z»m Auftretchk« de» Lach-
papPesdScher zu haben.

WU - Diese Arbeite» » ndm auf
Waus« auchv.Obige« selbst besorgt.

In der» rukralversammlnug vom
23 März 1910 ist die Auvahme der
brschräokte» Haftpflicht beschloffeu
worden. Die Gläubiger, welche d»
Umwandlung wtdnspreche», werden
aasgrfordert, fich bei der Genoffeu-
schaft zu » kldeu.

Nagald, den 24. März 1910.
Haudwerkerbank Nagold

e. G. m. u. H.
Schaiblr. Lnnhsrdt. Mry» .

Uwtertalhei« .

Lang-, Sag-
und Klotzholz-

Verkauf.
Aus de» hiesigen Semeiubevalduugeu komme« zu« Verkauf:

I . i« Eirrzelverkauf (Horberseite):
a« Mittwoch de« 3». März 1010

80 Stück La«,Holz I .- VI . « laste,
80 Stück « lotzholz I —m KI.

mit zvsammru 78 Frstwetrr.
Zusammevksust vor» . S '/» Uir bet« RathanS.

LI. j« SubmisfiouSwe- (Mark):
am Donnerstag de» 31. März 101,

SS7 Stück La«gholz I .- VI . « laste,
«» S ück KiotzhokzI —IU « laste

mit zusammen 804 Festmetrr
Offerte find am genanutea Tage bis vorm. 11 Uhr auf dem

Nathans eiuzureicheo, woselbst sofort die Eröffuuog stattfisdet.
Sämtlicher Holz ist sehr schön und hat günstige Abfuhr.
Auszüge wollen unverzüglich von Waldmeister Wehle  bezöge»

wttdeo. Liebhaber find eisgeladeu.
Schultheißeuamt:

_ _ Kti»k._
Oberjettingen.

Eichenstarnmhch-Verkauf.
Am Donnerstag. 7. April

(nicht Dienstag 5. April)
vormittag- 10 Uhr

kommeni« hiefizeo Gemeiudevald LehleShau zu« Verkauf:
4 Stämme I. Al. mit 7.47 Fest« . '
9 . H. . , 12 36

15 . m . . . 126015 . lV. . . 628
30 . V. . . ?.7ö
3'/» N« . eichene Spältrr und 100 Stck.

eiche« uud birkene Wrguerstaugen und 40 asSuahmSweir große
eichene Stöcke.
Zasammeukuufti« Schlag.
Dm 19. » äk, 1910.

Gemeinderat.
JfelShsnfen.

Schafweide-Verpachlung.
Die « emeiudk-vchafweidr. welchei« Lor-

fomm» mit 120 St . befahre« »erde« darf,
wird am
Samstag de« 2. April,

»ormitta, - 1« Uh»
auf de« Matha «s hier auf das Jrhr 1910 vnpachtet, »»zu Lieb¬
haber, auswärtige mit LermögtuSzeuguiffe», eiugeladm» erdl».

_ « emeinderat.
Wolkereigenoflen(Hast Wikdöerg.

Mlam proL Itzlir. IW.
Aktiva
«asseubestaud am 31.

Dezbr. 1909 . . . 263 59
Gebändr . . . .
Maschinen,. Geräte 746.90
Antebe« . . . . . 750.-

626 ' 49

Passiva ^ C
Schnldm . 2700.—
Gewinn dir Vorjahre . 2964 39
Gewinn pro 1909 . . 53610

Mitgltederz», . a« 31. » ezdr. 1909 82.
6260 49

Wilbberg,  dm 23. März 1910.
3 8

Vorsteher Weil.

«ur  stöder « Osnarlrrctzule uns
^ Mkanäelralraaemiekal«

(im vürtt. Lol̂vLk̂vvrtlä.) Osxrltnäet 1908.
1» nt1tA»t st. kür LLnäsisviasvnsedLktan.

8«ei»»inoi »»tlselr « Vl»» ck«I»lL»rov.
llLnckolsalaäbwiv. — ?r»1t. vsduogostontor. — 6
Nvulsvdillv. Vordbreit L.lllmj.-LrLmon. —üuolüuävrstur,. —

Mit, gvuiluv Läroso«.
IkrLektiA., moäbrn viLßvrivdt. 8km ln vnnäsrdnrsr HödsolbAS.
' ' kroapssttb änred clis virssttorsn 2ügsl nnä ktsedsr . :

MMMMMooMMW» Witz. »^ »»W»»»WWMWW
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V Rq . » . S

Z wilmds- iksizz Z
s tu Hm» MklWIklikek Slelkklk s
^ werde» vnsere Mitglieder avd Fraveu a»s ^
s heute abeud8Uhri« de» Sasthofz. Ŝ oles
8 elugeladen. 8

D Vorstand des AezirKsvoMsverei s Magotd : D
^ Nechtgauwall Knödel . M
8888S88888SV 888888888888

ZkmUwlü.

/ii «lei« LbsvUvck
vor Herr» Mittelschnllehrer

Lsuie virnrtag abenS umS Lwr W
i« Sasthof fi»tz die Eller» fei»» SchüleriaurvW
uud sonstige Freunde«nd Bekannte ste-mdllch eiugelode». W

Z. 51rUp/srrer ZL« r « . ^

S00S00000S00Z0000O000TS0
Lvrmx. ^rbvilvrvsrviQ Xaxolä.
l « Sem klbsÄiieö

dor Herr« RUtelschnllehrer tm « asthofz.

dsut, Monrtsg»dsnll umS tHir §
wird der evavg. Arbeitervireiu freundlich eingrlade«.

_ tSOZSSDSSOOD SS

2eI <1-2esuÄi.
Sache ans ei» »sch nicht lang « erb«»te0

Wohn- und Hekonomie-Kaus
nebst ca 74 Morgen Güter » auf S. Vtecht ^ 7—8000.
z« 4 '/i ' /» anf'uurhmen. Semeiuderätli- rr Anschlaĝ 60000.-
Boroaua 27600.—.
Ulbert Pressburger . ti»w»dm«iib«r».

_Uorb ». u. I«l. Nr. 38.

VrSIItted " Vj1r- »«il8»k1kur
»»- AaturdotlLritttgsr Vttrouvnsatt»a» krtaedou Vitronvn -m»
g«g«s ütvdt,Ldsruua, kottaavdl, lsedta»,llalol.,llla»vu-,Ulor«ll- ».
G»ri»"»e probsü. »«bst ^nnaionnx n. vrstsedr . v. Subviltvr,
d«l ^»8»b« ä. 2vitaug grnti » ». kr»»ico «äsr 8»tt r. v» 60

(Anelw. 30 ?kg.

Vop ûp.

Ottrons» 8Lb. v. e» 130 6itr . 0.50 krdo
w«dr.) — gvsnekt.

n» U»ek«orM,eke » ». » ,r «tt»»a «rtriseb «»». LI» «»« ,«» »L«»tb.
W«l» r . VrNItnaal », LsrUm 8 . A4, Löulxsbsrxsrstr. 17.

llotarant türaü. lotbaltuog «». diur , edt » it ? I, » b, L . V.
L«rr̂ N.N. sokr«ibt:

s «br»»eb Vers,
iil »»» »11«« ksevitixi , ick NU»1» » lei» i»

<1, â»xli »x,j . « uMok̂erleetM trat» » . 52 ^»kr».
U»1»NSrx«r M. r»in«>vakod«iL»»ck» ;L»x«»Lr.,
S«1»Mi»cks1,̂VP«tit1»»ir .̂, U»ttiak ., 1» ». ÄU»0»r»
». « ilM«1Ür k«tt . 8«k» «nesui» a«»>«1k., Lei« «» 1.
K»okeu».Ilr» tc»I» 4« Odsnodsuk«! ». kiekt i» 4«»
»r. 2 «ks» « it k«a. 3oiu»srrs» »«»ekvoliit dt, »»
« « rr »äe». lek kLK1»» iok verPLIKr«» Oitr«»»»»»kt
»ot, MSn»»1» »» »» Pt.

Sltt « » Ir e» x . k. 8.5V » k. Oitroll«», . , » « väv», » « I
» ^ « . » itt .. 8« , iek « ?ki. »dxsiio« » .
kRk«, »- » srä« Li . 8»tt ttutt . i» » . L»»i » »iekt tsklo» 1»« «». Wn» N. » .
WN» NMt» » »»' »»««M,,. -

Nagold.
Zur Saat espfehle ich ewigen

uud äkeidlättrigen

Uteessmen
iu bester keimfähiger Ware.

Die «ene «« Utch« Aa»»ade
Lss I . uuä II . Isils Lsr

lMMeksr ülr Sis Lr.MszeWM VirttsuherM
iß bontttg t» der

2 . ^V . 2»isar '§eLsu LueLLälx . Naxolä.

MtULWWkM«
stud bereit, G «be« tu ^ npfaug
za nehmen

Dekan-Afleiderer.
ktadtpfarrer Merz.

Nagsld. 10. Mkz 1910.
Eine srrovdkchr

«it riu oder zwri Zimmer, «öche
>« d Halzplatz, ist vom1. April ich
za brrmtete».

RÜere» Sei der Sxped. d. vl.

- Lest», LmäsrL»kr»»x»» itte1. »

2t7isdLelMöd1 s
>->
L

ÄäcktbAi t" U. «d. größere« Um-
»Mlkl sauge aach gerkgietes
Ha»S hier oder Umaegrvd gesucht.
Lruste Aueebatev. Eigeutümer uut.
I '. S« 8 Poilagd. Htvirderg.

Nagold.
Eiue» kräftige»

Jungen
nimmt in die Lehre

Carl Hölzle,
Sattler- avd Tapeziermeister.

LmilLe I ) 22g

lloksnuLL I - ssrer

Verlobte

Unterjettingen vderjettingea
Orten, 1910.

888888888888888888888S8Z
A Vingolä LHi»4vr8i »noI».

8 jtyc!»M -8 »lsSW.
Zur Feier imserer ehelichen Lerbiudung beehren wir «nS.

Berwandte, Freunde und Bekannte auf

»

Tagberechnuugs-
Tabellen

zur schnelle» und fehlerlosen» e-
rechuang der Lage, da»Jahr sowohl
zu 365 als auch zu 360 Tage«

gerechnet von
Hermann Tchno «.

«roß Oktav-Format, 367 Seite».
Preis solid kart. » .70 «z.
Der Wert der vorstehenden

Tabellen liegt einerseits iu der Per»
einfachvng und « eschwindigkeit der
Ermittlung bestimmter Zeitabschnitte,
audererseit» besonder» i» der »»>
bedingten Zuverläsfigkeit der Be¬
rechnung. Sie bedeute» eiue will¬
kommene Ergänzung der bestens
bekauvte»uud eiugefShrteuZiuStafelu
von E. L. Kraft.

Zu beziehen durch die
l. W . Zaifer ' sche Buchhandlung.

G ? »^ me «—̂

M»S « an «-
m . . —

SS

-8 ^

» « 4« E4 s

L 8 ?
RS SS
tv N 20

Institut Boltz
Jlmena » i. Thür.

Eiuj.. Fthnr... Prim.-« btt»r..(Er.)
Uchu . U, sicher . Pr . frei.

»itlki>»lM >..11Mtt» l,
«hefchließ»»,«, : » ottl,b

vlu « , Schrein« mW Elisabeth»
Ehrifiiaur ZtPpern  Sch«hmach« r
T.v.Haus« O« . Le,»b« , d.28. » Lrz.

M in den Sasthof z. „RSstlr " i» Nagold fremrdlichst etnzuladeu. M

A Johannes Schaaf 1 Berka Schuon D
W Krttkumacher K Tochter des M
Z S . d. Jakob Schaaf, OelrrSA verst. J -h. « ottfried SchnouZ
W iu MiuderSbach. ; grw. « Sckrrmeiste?» in Nagold. 8
^ Wir bitte«,dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wollen. ^

HPLlelw «rZ - Lttrlmxs » .

lloobLvils -HinlaännK.
Zur Feier nuferer eheliche» Berbivduug berhreu wir uns,

Berwaadte, Freunde uud Bekannt« ans
Voiamvrwlmx , äsi » S1 . ZLLrm ISIO

iu das SaßhsaS z. „Hirsch" in Wiidbera srrundlichst eivzaladeu.
Eivorx 8vl »makil

Vsha der
verst. Georg Schmid,

Obrrsäger ku « ildberg.

LmIBmrlm » L1I »L«r
Tochter de»

verst. Michael » thler. « »»rer §
i» Lffriugeu.

Kirchgsuz 12 Uh».
Wi, bitte», dies statt j der besonderen Ltulsdsug sutgegenznaehmeu.

sseeserssss »«»« s »s »ssss «ssj
8 gercWreriimerllng uni vrninrgimg.
A » et beginoeuder Saison beehre ich« ich, « einer verehrte«

« " * zebneicier - 6escbätt
ß» ?n empfehlend« Ertnneruug za vrwgen. vletchzeitig
3 spreche ich hiemit meinen Dank aus, für das mir bis-
^ her eutgegeugebrachte« ertraueu » U der höflichen Bitten

mir dasselbe anch serverhiu zu bewahren uud mir ihre
schützbare» Aufträge ,u,»wenden. « ns«li' ßend empfehle ich « ich
i» Aufertigeu von Damenmänteln , Jackets «sm. Znfichrruug

j bester « Ehrung . Alles für» N .ueste wie auch Stoffmuster-
fawmlnuz steht zur LerfSguug

«it Hachachtungk,-. wsinswiii, svnioi'
L bei« alten « trchevplatz. ^

S8K »S SS «« k» SS SSESSSSSSSS»

goedrbiMsrlkll fertigt « . dv

Lu LMrm 1i«ii8-ktz8cIltzi>IlM
biete ich za vorteilhafte« Preise« au:

8 « ü » » rm » « , 8tS « ÜL « ,

fortemonmier, Horentrüger, pierrer,
koeck -koMMo - ». kkotoMLM -^ idam

Fk « ^ » » « rr »r
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